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 Gisela Temme 
 Referent LRV Wanderrudern 
  
 Email: gtemme@uni-bremen.de 
 

Einladung zum Lehrgang 2010 
 
Termin Sa. 09. Jan. 2010   10:00 – 16:30 
 Mi. 13. Jan. 2010   18:30 – 20:30 
 Sa. 16. Jan. 2010   10:00 – 16:30 
 Mi. 20. Jan. 2010   18:30 – 20:30 
 Mi. 03. Feb. 2010   18:30 – 20:30 

 

Ort: Bremer Ruderclub HANSA  e.V., Werderstraße 64 / 28199 Bremen 
 
Inhalte: Bootskunde / Ruderbefehle / Steuerkunde / Knoten / Unfälle, Havarie / 

Staustufen / Verantwortung / Wetter / Umwelt / Verk ehr / 

Verkehrsvorschriften (Binnen u. See) / Steuern auf Regatta und 

Rennrudern 

 Prüfungen: schriftlich + praktisch*, Knoten 
 

* Organisation der praktischen Befähigung durch die Vereine 
 
Voraussetzung: Mindestalter 14 Jahre 
 Rudererfahrung mindestens 1 Jahr 
 Die Teilnahme an allen Veranstaltungen ist verbindlich. 

Kosten: 15,- Euro  pro Teilnehmer 
 Hierin enthalten ist das Lehrbuch des DRV: 

 „Bootsobleute und Steuerleute“ . 
 Das Buch wird bei Kursbeginn ausgegeben. 
 
 Nicht enthalten sind die Kosten für Getränke und Verpflegung.  
 Preiswerte Verpflegung (Getränke, Mittagessen) wird angeboten. 
  

Material: Zum Lehrgang sind Schreibzeug und 2 Tauenden ca. 1,0 m Länge   
(bzw. 1 Tau von ca. 2,0 m Länge ) mitzubringen. 

  

Meldeschluss: 07. Jan. 2010 ; max. Teilnehmerzahl: 30  

Anmeldung: Aushang in den Vereinen oder  
 Gisela Temme (LRV-Bremen / Wanderrudern) 

 Email: gtemme@uni-bremen.de 
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Themen und Zeitplan: 
 

 
Sa. 9.01. Bootskunde / Aufgaben Bootsführer / Steue rkunde / BinSchStrO  

10.00 Begrüßung Gisela Temme 

10:15 – 12:00 Verkehrsvorschriften für Wasserfahrzeuge, 1. Block Wasserschutzpolizei / 
 - Referat der Wasserschutzpolizei Bremen - Berend Wittenberg 
 Verkehrsvorschriften für Wasserfahrzeuge,  
  Gefahrensituationen 

12.00 – 12.30 Aufgaben für Bootsobleute und Steuerleute Gisela Temme 

12:30 – 13:15  Mittagspause 
 
13:15 – 14:00 Steuerkunde, 1. Block Steuertechnik Gisela Temme 
 
14:00 – 15:00 Bootstechnik  

15:15 – 16:45 Verkehrsvorschriften für Wasserfahrzeuge, 2. Block  Berend Wittenberg 
 Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung, 
  Fahrregeln, Schifffahrtszeichen, Schallzeichen, 
 Lichterführung,  
 
16:45 -  Fragen, Organisatorisches 
 
  
 
Mi. 13.01. Steuerkunde / Staustufen / Training und Regatta  

18.30 – 19.30 Steuerkunde, 2. Block Gisela Temme 
 fließendes Gewässer, Strömung 

19.45– 20.00 Steuerkunde, 3. Block Gisela Temme 
 stehendes Gewässer, Tidengewässer,  
 Steuermanöver, Fähren 
 
20.00 – 20.30 Training und Regatta Berend Wittenberg 
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Sa. 16.01.  SeeSchStrO / Verantwortung / Gefahr/ Kn oten  

 

10:00 – 10:30 Verkehrsvorschriften für Wasserfahrzeuge, 3. Block Berend Wittenberg 
 Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung  
 
10:30 – 12:30 Knotenkunde    

  Jürgen Borrmann 
  
12:30 – 13:15   Mittagspause 

13:15 – 13:45 Verantwortung des Obmanns bei Wanderfahrten  Gisela Temme  

14:00 – 14:30 Video: Gefahrensituation auf dem Wasser  Gisela Temme  

 anschließend Fragen und Wiederholungen zur Prüfung 

 

 

Mi. 20.01. Havarien / Hindernisse  

18.30 – 19.30 Verhalten bei Bootsunfällen und Havarie  Klaus Wulff 
 Notfall Sommer/ Winter, Rettungswesten 

19.30 – 20.30 Überwinden von Hindernissen  Klaus Wulff 
 Staustufen, Wehre, Stromschnellen, Schleusen, 
 Bootsgassen, Treideln 

 
 
 
Mi. 03.02. Verkehrsvorschriften / Prüfungen  

18.30 –  a) schriftliche Prüfung  Gisela, Temme 
 b) Prüfung der Knoten  Jürgen Borrmann 

 Mitteilung der Ergebnisse  Gisela Temme 

 

 c) praktischer Teil durch Steuernachweis in den Vereinen 

     (Unterschriften auf dem Steuerausweis)   


